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MEIN L GBUCH 
Liebe Schülerin und lieber Schüler,  

wie du weißt, hat unsere Schule als Logo einen Anker gewählt. Der Anker ist nicht 
nur in den Stadtwappen der beiden Gemeinden Lotte und Westerkappeln zu 
finden, sondern ist auch ein gutes Symbol für unsere Schule, denn er steht für 
einen sicheren Stand, für einen Ort, an dem man sich orientieren kann und an dem 
Werte vermittelt werden.  

Wer einen sicheren Ankerplatz hat, kann von dort aus auch immer wieder zu neuen Ufern aufbrechen. 
Auch in der Schule kannst du auf dem Meer des Wissens zu fernen und unbekannten Orten segeln. Du 
kannst dabei viele Fähigkeiten erlernen und (Wissens-)Schätze entdecken.  

Unser SegeLn ist das „Selbstgesteuerte Lernen“. Dieses SegeLn muss man natürlich 
erst lernen. An der Gesamtschule Lotte-Westerkappeln findest du deshalb jeden Tag 
eine SegeL-Stunde in deinem Stundenplan. Du erhältst Aufgaben aus den Fächern 
Deutsch, Englisch, Mathematik und Wahlpflicht teilst dir selbst ein, was du in 
welcher SegeL-Stunde machen willst.  

Auf diese Weise lernst du, dir selbst Ziele zu setzen und mit dem eigenen inneren 
Kompass diese Ziele anzusteuern. So macht Lernen Spaß!  

Damit du dein Ziel erreichst, erhältst du wie ein Kapitän auf einem Schiff dieses Logbuch. Es hilft dir bei 
der Bewältigung der anstehenden Aufgaben. In ihm sollst du deinen ganz persönlichen wöchentlichen 
Lernplan notieren und dich selbst einschätzen, um zu überprüfen, ob deine Lernnavigation stimmt und 
du auf einem guten Kurs bist. Natürlich begleiten dich deine Lehrerinnen und Lehrer dabei. Sie 
unterstützen dich in deiner Selbstständigkeit, machen dich vertraut mit den Regeln und Ritualen sowie 
den Instrumenten für das SegeLn. Von Zeit zu Zeit werden die Klassenlehrer deine Lernentwicklung mit 
dir besprechen.  

Das Logbuch ist aber auch für deine Eltern. Mit Hilfe deiner Eintragungen im Logbuch 
können sie deinen Kurs mitverfolgen und dich unterstützen. Das bedeutet auch, 
gemeinsam mit deinen Eltern auf Erfolge zurückzuschauen. Vergiss deshalb nicht, 
diese zu notieren. Auch Mitteilungen zwischen Schule und Eltern können darüber 
ausgetauscht werden. Gehe bitte sorgfältig damit um. Du brauchst das Logbuch das 
ganze Schuljahr. Wenn es verloren geht oder stark beschädigt wird, musst du ein 
neues Logbuch kaufen.  

Wir wünschen dir viel Spaß beim  in den Fächern Deutsch, Englisch, Mathematik und Wahlpflicht. 

Dein Lehrerteam der Gesamtschule Lotte-Westerkappeln 
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Mein persönliches Schulteam – Meine Klasse _________ 

Unser(e) Klassensprecher(in)………………………………………..................................................... 

     stellv. Klassensprecher(in)………………………………………..................................................... 

Unser(e) Klassenlehrer(in)   ….....………………….……………………………………………………………... 

  .….…………………….……………………………………………………………... 

E-Mail-Adressen:   .….…………………………….…@gelowe.de 

  .….…………………………….…@gelowe.de 

Unser(e) Pate(n)   ……........................................................................................ 

      ..……………………….……………………………………………………………... 

Unser(e) Klassenpflegschaftsvorsitzende(r) ………………………………………………………………… 

       erreichbar unter (Telefon) ………………………………………………………………… 

SV-Lehrer(in) ….....………………….………………………………………………………………………………….... 

Schülersprecher(in) ….....………………….………………………………………………………………………..…

Mein Profilkurs (nur Jg. 5/6): ………………………………………………………………………………………… 

 Hier ist Platz für ein Klassenfoto  
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Mein persönliches Schulteam

 LOTTE  WESTERKAPPELN 

Standort Wersen (Jg. 8/9/10) 

Gesamtschule Lotte-Westerkappeln 

Am Herrengarten 20 

49504 Lotte-Wersen 

Standort Westerkappeln (Jg. 5/6/7/OS)  

und postalische Anschrift: 

Gesamtschule Lotte-Westerkappeln 

Osnabrücker Str. 25 

49492 Westerkappeln 

Telefon:   05404 – 2082 

Fax:           05404 - 999201 

Telefon:  05404 - 963720 

Fax:           05404 - 963729 

Email: kontakt@gesamtschule-lowe.de Internet: www.gesamtschule-lowe.de 

SCHULLEITUNG 

Schulleiter Herr Stalz 

Stellv. Schulleiter Herr Verlemann 

Didaktischer Leiter Herr Zilske 

Abteilungsleiterin 5-7 Frau Unland 

Abteilungsleiterin 8-10 Frau Hübner 

Oberstufenleiter Herr Schütte 

SEKRE-
TARIAT 

Frau Zimmer 

Frau Klenke 

Frau Buchwald  

Frau Klein 

HAUS- 
M

EISTER  

Herr Beuke 

Herr Hohengarten (Sporthalle) 

Herr Hillemeyer  

Herr Schnarre 

Herr Meyer zu Hoberge (Sporthallen) 

SCHULSOZIAL-
ARBEIT 

Frau Worpenberg Schulsozialarbeiterin - Westerkappeln 

Frau Vosgerau  (Ansprechpartnerin BuT) Schulsozialarbeiterin - Lotte 

Email: schulsozialarbeit@gelowe.de 
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5BZeichen und Symbole 

Aufgabenart
Basisaufgabe 
Pflicht Wiederholung, Übung, Grundfertigkeiten 

Wahlaufgabe (leichter) 
Pflicht 

Aufgaben mit Themenbezug zum Unterricht 
auf Niveaustufe 1 (Grundniveau / G-Kurs) 

Wahlaufgabe (schwieriger) 
Pflicht 

Aufgaben mit Themenbezug zum Unterricht 
auf Niveaustufe 2 (Erweiterungsniveau / E-
Kurs) 

Bonusaufgaben 
frei wählbar 

unterschiedliche Aufgabentypen  
und Schwierigkeitsgrade 

weitere Symbole / Einträge

 Aufgabe kontrolliert - vollständig und richtig 

 
Ich habe besser gearbeitet / mehr 
geschafft als sonst  

sehr gut trifft voll zu 

 mein „normales“ Niveau eher gut trifft eher zu 

 
mein „normales“ Niveau ich hätte 
mehr schaffen / besser arbeiten 
können  

eher schlecht / eher 
schwach 

trifft eher nicht zu 

 Pflichtaufgaben nicht erfüllt schlecht / schwach trifft gar nicht zu 

Aus Fehlern wird man klug! 
Das ist nicht nur ein Sprichwort, sondern eine bewiesene Tatsache! Deshalb ist es normal und sogar wichtig, 
Fehler zu machen! Leider reicht es aber nicht, die Fehler einfach nur zu machen, dadurch wird niemand klug. 
 

Damit aus deinen Fehlern Lernchancen werden, musst du 

…den Fehler erkennen, also einsehen, dass etwas falsch ist und 
insbesondere auch, was falsch ist! 

…den Fehler korrigieren. Dabei kannst du unter Umständen selbst die 
richtige Lösung oder Vorgehensweise nachvollziehen. Auch dein Lehrer 
kann dir dabei helfen.  

…die Lösungskontrolle immer sorgfältig durchführen! Dann kannst du oder 
dein Lehrer nach einiger Zeit auch verstehen, wie es zu den Fehlern 
gekommen ist! Das hilft dir, den Fehler in Zukunft zu vermeiden!  

Um dies zu ermöglichen, spielt die Lösungskontrolle – insbesondere bei den 
SegeL-Aufgaben - eine wichtige Rolle! Deshalb bekommst du auch zu allen Aufgaben die Lösungen! Nutze die 
Lösungen aber nur zur Kontrolle und versuche immer zuerst die Aufgaben selbst zu lösen... auch wenn du 
Fehler machst! 

TIPP: Mache bei der Kontrolle immer gut sichtbare farbige Haken. 
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6BDas Logbuch – eine Gebrauchsanleitung 

1. Jede Woche startet
mit dem Eintrag
der Schulwoche
und des Datums.

2. Du überträgst das
Thema und die
Aufgaben für D, M,
E und WP die du
vom Lehrer
bekommst, in das
Logbuch.

3. Du bearbeitest die
SegeL-Aufgaben
wie auf S.  12
„Ablauf der Segel-
Stunde“
beschrieben.

4. Erledigt und
kontrolliert: Du
darfst „e & k“ erst
dann ankreuzen,
wenn du die
Aufgabe vollständig bearbeitet und kontrolliert hast!

Warum die Kontrolle so wichtig ist, kannst du auf Seite 9 lesen.

5. In jedem Fach schätzt du deine Leistung bei der Bearbeitung der SegeL-Aufgaben ein
und kreuzt den entsprechenden Smiley an. Zur Orientierung:

    
Ich habe meine Pflicht-

aufgaben nicht erfüllt. 

Ich hätte mehr schaffen / 

besser arbeiten können. 

Ich habe auf meinem 

„normalen“ Niveau gearbeitet. 

Ich habe besser gearbeitet / 

mehr geschafft als sonst. 

Was sind meine Pflichtaufgaben?  
Jahrgang 5-6: Pflichtaufgaben sind alle -Aufgaben sowie eine Niveaustufe  oder .  
Ab Jahrgang 7: G-Kurs:-Aufgaben / E-Kurs: -Aufgaben.  

6. Am Ende jeder SegeL-Woche füllst du außerdem die SegeL-Regatta aus.

  
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Das Logbuch – eine Gebrauchsanleitung

7. Hier kannst du Informationen / Aufgaben zu weiteren Fächern eintragen, die nicht innerhalb der
SegeL-Stunden bearbeitet werden!

8. Im Mitteilungsfeld kannst du oder der / die Lehrer(in) gegebenenfalls Mitteilungen, Erinnerungen
und Fragen für deine Eltern notieren.

Und deine Eltern können Mitteilungen und Fragen an die Lehrer(in) notieren!

9. Wenn eine Klassenarbeit oder ein Test ansteht, du eine Klassenarbeit oder einen Test
zurückbekommen hast oder ein Elternbrief ausgeteilt wurde, kannst du es hier notieren!

10. Hier nehmen deine Eltern und Klassenlehrer(in) die Eintragungen im Logbuch zur Kenntnis. Dies
muss jede Woche geschehen!

!
Achte darauf, das Logbuch sowie deinen SegeL-Ordner 
sorgfältig und vollständig zu führen. Einmal pro Halbjahr  
gibt es einen Lernberatung. Dabei wird deine 
 Leistungsbereitschaftund  Arbeit während der  
Segelstunden ausgewertet und besprochen.  
Es wird ein Ziel, eine Vereinbarung oder eine  
Empfehlung für deine weitere Arbeit während  
der SegeL-Stunden vereinbart. 

x 
x 

x 
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 Ablauf der SegeL-Stunden  
 
 

Aufgabe: Färbe die Phasen in den richtigen Farben ein! 
 
 

 

Orientierungs- und Organisationsphase: 
• Sind mein Logbuch, der SegeL-Ordner und die Vokabelbox auf dem Tisch? 
• Habe ich benötigte Arbeitshefte, Bücher, … auf meinem Tisch? 
• Muss ich noch Bleistifte anspitzen / Tintenpatronen wechseln? 
• Habe ich ein Lineal und Buntstifte (z.B. zur Kontrolle) bereitliegen? 

 

Arbeitsphase 1: 
• Ich arbeite still und allein! 
• Ich stehe nicht auf und stelle keine Fragen! 
• Ich mache zunächst die Aufgaben zu Ende, die ich in der letzten SegeL-

Stunde angefangen habe! 
• Ich erledige zunächst die Aufgaben, bei denen ich keine Hilfe benötige 

und versuche selbst eine Lösung zu finden! 
• Wenn ich eine Aufgabe fertig habe, kontrolliere ich meine Ergebnisse! 

 

Arbeitsphase 2: 
• Ich arbeite still und allein! 
• Wenn ich weitere Materialien oder Hilfe benötige, zeige ich auf! 
• Ich stehe nur auf, wenn man es mir erlaubt hat! 
• Wenn ich eine Aufgabe fertig habe, kontrolliere ich meine Ergebnisse! 
• Wenn ich (nur) noch einige Minuten Zeit habe, lerne ich Vokabeln mit der 

Vokabelbox! 

 

• Ich hake ab (), welche Aufgaben ich heute erledigt und kontrolliert       
(e & k) habe! 

• Ich fülle die SegeL-Regatta aus! 
• Ich hefte alle Arbeitsblätter ordentlich in den SegeL-Ordner und 

überprüfe, ob ich überall an das Datum und Überschriften gedacht habe! 
• Ich bringe meine Materialien, Bücher und den SegeL-Ordner ordentlich 

zurück in mein Fach! 
• Ich hole die Unterrichtsmaterialien für die nächste Stunde! 

in der letzten SegeL-
Stunde der Woche 

Im Laufe der Stunde / spätestens am Ende der dunkelblauen Phase: 
• Ich schätze ein, wie ich gearbeitet habe (          ).  
• Ich fülle die SegeL-Regatta vollständig aus. 

Schon fertig? 

Wenn ich vor dem Ende der SegeL-Stunde / SegeL-Woche schon fertig bin: 
• Habe ich alle - sowie  oder  Aufgaben erledigt, kontrolliert und 

verbessert? Habe ich alle Bonusaufgaben erledigt? 
• Habe ich alle Vokabeln so gut gelernt, dass ich sie in der Vokabelbox im 

letzten Fach habe?  
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1  

Meine persönliche SegeL-Woche 
 

 
vom: _______________  bis: ________________  

 
 
 
 
 
 
 
 

  Aufgaben 


 e

rle
di

gt
 &

 
ko

nt
ro

lli
er

t 

DE
UT

SC
H 

 Thema:  

   

 
 

  
 

   

  

   

So habe ich in Deutsch gearbeitet:         
 
 
 
 
 
 
 

M
AT

HE
M

AT
IK

 

 Thema:    
e & k 

   

 
 

  
 

   

  

   

So habe ich in Mathematik gearbeitet:         
 
 
 
 
 
 
 
 

EN
GL

IS
CH

 

 Thema:    
e & k 

   

 
 

  
 

   

  

   

So habe ich in Englisch gearbeitet:         
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W
AH

LP
FL

IC
HT

 
 Thema:    

e & k 

 
 

 

 

 

 
 

 

 
 

 

So habe ich im Wahlpflichtfach gearbeitet: :        
 
 
 

 

 
    

 
 

MITTEILUNGEN – ELTERN / ERZIEHUNGSBERECHTIGTE  SCHULE 

 

 

 

 

 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 Klassenarbeit / Test im Fach ______________________ am ________________  

 Elternbrief ____________________________________ am _________________   ausgeteilt. 
 

 
 

Kenntnisnahme durch die Lehrkraft 

 

 
 

Kenntnisnahme durch die Eltern / Erziehungsberechtigten 
  

angekündigt 
 zurückgegeben 
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 9BLogbuch Lernberatung – 1. HJ. 
 

Datum: _________ SW: ______ Lehrer(in): ________________  
 

Du hast… 

Selbsteinschätzung 
Einschätzung LehrerIn (rot) 

Bemerkung 
  
(fast) 
nie 
  

oft nicht   meistens 
  
immer 

1. ARBEIT MIT DEM LOGBUCH 

…das Thema notiert.      

…die Aufgaben vollständig notiert.      

…„erledigt & kontrolliert“ 
angekreuzt.      

…deine Eltern unterschreiben 
lassen.      

2. BEARBEITUNG DER AUFGABEN 
… die SegeL-Aufgaben sorgfältig 

und vollständig erledigt.      

…die Kontrolle sichtbar 
durchgeführt.      

…den SegeL-Ordner ordentlich und 
vollständig geführt.      

3. BEARBEITETES NIVEAU  überwiegend …  

Deutsch      

Mathematik       

Englisch      

Wahlpflicht      

4. EINSCHÄTZUNG DER EIGENEN 
LEISTUNG(SBEREITSCHAFT) überwiegend …  

Deutsch      

Mathematik       

Englisch      

Wahlpflicht      

Ziel / Vereinbarung / Empfehlung (für die Arbeit mit den SegeL-Aufgaben in den nächsten Wochen): 
 
__________________________________________________________________________________ 

 
__________________________________________________________________________________ 

 
         

 



  54 

 

 

8BSegeL-Regatta 
1. Halbjahr 2022 / 2023 

  
 

Kreuze am Ende jeder SegeL-Woche an, auf welchem Niveau du gearbeitet hast. 
 
 

SW 

Deutsch Mathematik Englisch Wahlpflicht 

Basis Niveau Bonus Basis Niveau Bonus Basis Niveau Bonus Basis Niveau Bonus 

1                                    
2                                    
3                                    
4                                    
5                                    
6                                    
7                                    
8                                    
9                                    

10                                    
11                                    
12                                    
13                                    
14                                    
15                                    
16                                    
17                                    
18                                    
19                                    
20                                    
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 Lernentwicklungsgespräch (Jg. 5-7) – 1. Halbjahr  
 

Gespräch am _______________ um _____________ Uhr 
Anwesend: ___________________________________________________________ 

 

>>> von den SCHÜLER(INNE)N VORHER auszufüllen! 
 So schätze ich mich selbst ein …      Anmerkungen 

Lernkompetenz 

1. Ich habe Ziele und strenge mich an, diese 
zu verwirklichen. 

     

2. Ich bringe den Unterricht durch meine 
Beiträge voran. 

     

3. Ich bin gut organisiert und meine Mappen 
und Hefte sind ordentlich. 

 
    

Sozialkompetenz 

4. Ich kann gut mit anderen in einer Gruppe 
arbeiten. 

     

5. Ich halte die Regeln ein.      

6. Ich bin freundlich zu anderen.      

Be
m

er
ku

ng
en

 

Das habe ich in diesem Schulhalbjahr Schönes an der Schule erlebt: 
 

 
Das ist mir wichtig zu sagen: 

 
 
Ich wünsche mir: 
 
 
 

 

>>> von den ELTERN/ERZIEHUNGSBERECHTIGEN auszufüllen! 
(fast) 

immer 
in der 
Regel selten 

Mein Kind geht gerne zur Schule.    

Mein Kind gibt Briefe, Mitteilungen und Einladungen der Schule zuverlässig ab.    

Mein Kind arbeitet zuhause selbstständig.    

Ich habe Zeit, mich um die schulische Entwicklung meines Kindes zu kümmern.    

Be
m

er
ku

ng
en

 

Darin sehe ich die Stärken meines Kindes: 

 
Das ist mir noch wichtig: 

 

 
 

  



  56 

 
Lernentwicklungsgespräch – Lernvereinbarung  

 

 
 

 >>> so schätzen wir Lehrer dich ein …     Anmerkungen 
Lernkompetenz 

1. Du hast Ziele und strengst dich an, diese zu 
verwirklichen. 

     

2. Du bringst den Unterricht durch deine 
Beiträge voran. 

     

3. Du bist gut organisiert und deine Mappen 
und Hefte sind ordentlich. 

 
    

Sozialkompetenz 

4. Du kannst gut mit anderen in einer Gruppe 
arbeiten. 

     

5. Du hältst die Regeln ein.      

6. Du bist freundlich zu anderen.      
 
 

Gemeinsame Lernvereinbarungen: 
 

Mein Ziel: __________________________________________________________________________ 
 
___________________________________________________________________________________ 
 
 

Das tue ich dafür: ____________________________________________________________________ 
 
___________________________________________________________________________________ 
 
___________________________________________________________________________________ 
 
 

Unterstützung von: __________________________________________________________________ 
 
___________________________________________________________________________________ 
 
Daran erkenne ich, dass ich mein Ziel erreicht habe: _______________________________________ 
 
___________________________________________________________________________________ 
 
___________________________________________________________________________________ 
 
Zusätzliche Bemerkungen/ Hinweise/ Vereinbarungen: _____________________________________ 
 
___________________________________________________________________________________ 
 
___________________________________________________________________________________ 

 
 
 
 

Unterschrift der Schülerin / des Schülers Unterschrift der Lehrkraft Unterschrift der Eltern 
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12BNotencheck – 1. Halbjahr 2022 / 2023 
Hier kann ich meine Noten eintragen… 

 

EINZELNOTEN 
 

FACH KLASSENARBEITEN  FACH TESTS 

D        
D 

          

M                  

E        
E 

          

WP                  
 

FACH TESTS WEITERE NOTEN / BEWERTUNGEN FÜR SONSTIGE MITARBEIT 
D   MAPPE 
M   MAPPE 
E   MAPPE 

WP   MAPPE 
   MAPPE 
   MAPPE 
   MAPPE 
   MAPPE 
   MAPPE 
   MAPPE 
   MAPPE 
   MAPPE 

 
 

GESAMTNOTEN 
 

FACH SELBST-
EINSCHÄTZUNG 

LEHRER(IN): 
ZWISCHENNOTE 

SELBST-
EINSCHÄTZUNG 

ZEUGNISNOTE  
1. HJ 

D     
M     
E     

WP     
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19BWichtige Regeln im Schulalltag 

 

 
Ihr Kind ist erkrankt 

 Eintrag ins Logbuch: Tragen Sie die Fehltage in die Liste „Krankmeldungen / Entschuldigungen“ im 
Logbuch auf S. 111 ein.  

 Bei längerer Erkrankung: Suchen Sie frühzeitig das Gespräch mit der Klassenleitung. 
 Wichtig: Bei Fehltagen vor und nach den Ferien kann ein Attest verlangt werden. 

 
Sie möchten Ihr Kind beurlauben 

 Beispiele: persönliche und familiäre Anlässe, Behördentermine, Teilnahme an sportlichen Wettkämpfen… 
 Die Befreiungs- und Beurlaubungsanträge bis zu einem Tag werden durch die /den Klassenlehrer(in) 

genehmigt und sind von den Eltern über die/den Klassenlehrer(in) so frühzeitig (mindestens eine Woche 
im Voraus) schriftlich (über das Logbuch) zu stellen, dass eine rechtzeitige Entscheidung möglich ist. Bei 
absehbaren kürzeren Fehlzeiten (z.B. wegen eines Arztbesuches an einem Unterrichtstag) ist ebenfalls 
die/der Klassenlehrer(in) im Voraus zu informieren.  

 Beurlaubungen für einen längeren Zeitraum sind (über den Klassenlehrer) bei der Abteilungsleitung zu 
beantragen. 

 Beurlaubungen für Unterrichtstage unmittelbar vor oder nach den Ferien oder vergleichbaren 
Konstellationen von beweglichen Ferientagen und / oder Feiertagen sind lt. Schulgesetz NRW nicht 
möglich. Eine Ausnahme von diesem grundsätzlichen Beurlaubungsverbot ist nur bei Vorliegen eines 
nachweislich dringenden und wichtigen Grundes möglich und wenn nachgewiesen wird, dass die 
Beurlaubung nicht dem Zweck dient, die Schulferien zu verlängern. 

 Die Schüler(innen) müssen den versäumten Unterrichtsstoff nachholen. 
 

 
Ihr Kind wird aus dem Unterricht entlassen 

 In seltenen Fällen kann es notwendig sein, Ihr Kind aufgrund akuter Beschwerden aus der Schule zu 
entlassen. In diesem Fall werden wir Sie kontaktieren, um eine Abholung durch Sie zu veranlassen. 

 Bitte sorgen Sie dafür, dass in der Schule immer eine aktuelle (Notfall-)Telefonnummer vorliegt und 
notieren Sie diese auf S. 110. Sollten wir Sie nicht erreichen, müssen wir ggf. einen Krankenwagen rufen. 

 Die Entlassung wird im Logbuch (Logbuch bitte immer ins Sekretariat mitbringen!) in der Liste 
„Entlassung aus dem Unterricht“ dokumentiert und muss durch Sie gegengezeichnet werden. 

 Die Abholung Ihres Kindes muss aus versicherungsrechtlichen Gründen immer im Sekretariat erfolgen. 
 

  
Sport- / Schulunfall  

 Ein Schulunfall liegt vor, wenn ein Unfall in der Schule (z.B. beim Sportunterricht), auf dem Schulgelände 
oder auf dem direkten Schulweg passiert und eine ärztliche Behandlung zur Folge hat. 

 Bei (Sport)unfällen werden die Eltern sofort benachrichtigt! Deshalb ist es wichtig, dass immer eine 
aktuelle Notfall-Telefonnummer vorliegt (S. 110)! 

 Weisen Sie ggf. den Arzt darauf hin, dass es sich um einen Schulunfall handelt und teilen dies der Schule 
über das Sekretariat am Tag nach der Behandlung mit. 

 Nur wenn die Schule durch Sie informiert ist, kann und muss eine Unfallanzeige erstellt werden und die 
zuständige Unfallversicherung als Kostenträger der Behandlung informiert werden. 
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Wichtige Regeln im Schulalltag 

 

 
Ihr Kind kann nicht am Sportunterricht teilnehmen 

 Ob Ihr Kind auch trotz körperlicher Einschränkungen am Sportunterricht teilnehmen kann, hängt sehr 
stark vom Inhalt der Sportstunde ab. Nur in seltenen Fällen besteht eine vollständige 
Sportuntauglichkeit bzw. keine Möglichkeit zur Teilnahme. Geben Sie Ihrem Kind daher im Zweifelsfall 
immer vollständige Sportkleidung mit. Zeigen sich bei Ihrem Kind während der Sportstunde 
Einschränkungen oder teilt Ihr Kind diese der / dem Sportlehrer(in) vor dem Beginn der Stunde mit, wird 
diese(r) darauf individuelle Rücksicht nehmen. 

 Eine Sportunfähigkeit bis zu 14 Tagen kann durch einen schriftlichen Eintrag in die Liste „Nicht-
Teilnahme am Sportunterricht“ auf S. 110 entschuldigt werden. 

 Bei einer Sportunfähigkeit von länger als 14 Tagen kann von der / vom Sportlehrer(in) ein Attest eines 
Arztes verlangt werden, aus dem die Sportuntauglichkeit hervorgeht. Vordrucke erhält Ihr Kind bei der / 
dem Sportlehrer(in) oder auf der Homepage (Service / Download). 

 
Sicherheit im Sportunterricht  
(Sicherheitserlass Sport / BASS 18-23 Nr. 2) 

 (Schwimm-)Kleidung: Beim Schulsport ist aus sicherheits- und gesundheitsförderlichen Gründen 
grundsätzlich von allen Beteiligten angemessene und passende Sportkleidung zu tragen. Konkret 
bedeutet dies: T-Shirt / Sporthose / Hallensportschuhe (helle Sohle) / Badehose / Badeanzug 

 Sportkleidung bei „Nicht-Teilnahme“: Da die Sporthalle nur mit Hallenschuhen betreten werden darf, 
sind Hallenschuhe auch von Schülerinnen und Schülern mitzubringen, die nicht am Sportunterricht 
teilnehmen können. Auch für den Schwimmunterricht sind alternativ immer Sportsachen mitzubringen, 
da der Wasserbereich nur mit Schwimm-/Sportkleidung betreten werden soll. 

 Brille: Schülerinnen und Schüler, die beim Sporttreiben eine Brille benötigen, müssen Kontaktlinsen oder 
eine sporttaugliche Brille tragen. Die Brille muss aus einem flexiblen Gestell und Kunststoffgläsern 
bestehen und ist gegen Herunterfallen zu sichern.  

 Schmuck / Piercing: Im Schulsport müssen Schmuck und Uhren generell abgelegt werden. Haare 
müssen zusammengebunden werden (Haarbänder mitbringen!). Piercingteile dürfen weder den oder die 
Sporttreibenden selbst noch andere gefährden. Sie müssen herausgenommen oder abgeklebt werden. 

 Gesundheit: Besondere Gesundheitsrisiken bei den Schülerinnen und Schüler müssen der Lehrkraft vor 
Beginn des Unterrichts vorliegen. Tragen Sie diese bitte ggf. ins Logbuch ein! 

 Trinken: Das Trinken ist während des Schulsports grundsätzlich erlaubt. Die Behältnisse müssen 
bruchsicher sein. 

  
Stornierung von Mensaessen  

An Tagen, an denen für ALLE Schüler(innen) (nachmittags) unterrichtsfrei ist (z.B. LEGs, Zeugnisausgabe…) 
wird das Essen zentral durch die Schule abbestellt. Bei allen anderen Gelegenheiten (nur einige Schüler / 
eine Klasse / ein Jahrgang abwesend) muss das Essen durch Sie rechtzeitig storniert werden. 

 
Regeln zum Schulbusverkehr 

 Die Schüler(innen) befolgen die Anweisungen der Buspaten und aufsichtsführenden Lehrkräfte.  
 Fahrschüler warten im gekennzeichneten Bereich und stellen sich beim Ankommen des Busses hinter 

der Linie auf.  
 Die Schüler(innen) betreten ohne zu drängeln den Bus und zeigen ihre gültige Fahrkarte vor. Die 

Fahrkarte ist IMMER mitzuführen. 
 Beim Einstieg werden Taschen abgenommen. Nach dem Einstieg werden Taschen so hingestellt, dass 

niemand behindert wird.  
 Bei Problem mit den Schulbussen finden Sie die Ansprechpartner*innen auf S. 5 
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22BVorzeitige Entlassung aus dem Unterricht 

 

 

Meine aktuelle Notfallnummer:  
 

______________________________________ 
 

Datum Uhrzeit Grund  Unterschrift  
Fach- / Klassenlehrer 

Kenntnisnahme 
Erziehungsberechtigte(r) 

     

     

     

     

     

     

     

     

 

 
23BNicht-Teilnahme am Sportunterricht 

 
Datum Grund  Unterschrift 

Erziehungsberechtigte(r) 
Kenntnisnahme 

Klassenlehrer(in) 
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24BKrankmeldung / Entschuldigung 

 

Datum 
(von – bis) Grund / Bemerkung  Unterschrift 

Erziehungsberechtigte(r) 
Kenntnisnahme 

Klassenlehrer(in) 
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POSTFACH 
 

DIN A4-Blätter immer falten! 
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  Mein Stundenplan vom __________  / ___ . HJ.  
  Montag Dienstag Mittwoch Donnerstag Freitag 

1 07.55 – 
08.40      

2 08.40 – 
09.25 

     

FRÜHSTÜCKSPAUSE 09.25 – 09.45 UHR 

3 09.45 – 
10.30      

4 10.30 – 
11.15 

     

SPIELPAUSE 11.15 – 11.30 UHR 

5 11.30 – 
12.15      

6 12.15– 
13.00 

     

MITTAGSPAUSE UND OFFENE ANGEBOTE 13.00 – 14.00 UHR MITTAGSPAUSE 
13.00 – 14.00 Uhr 

7 14.00 – 
14.45  

 
   

8 14.45 – 
15.30     

 
 

  Mein Stundenplan vom __________  / ___ . HJ. 
  Montag Dienstag Mittwoch Donnerstag Freitag 

1 07.55 – 
08.40      

2 08.40 – 
09.25 

     

FRÜHSTÜCKSPAUSE 09.25 – 09.45 UHR 

3 09.45 – 
10.30      

4 10.30 – 
11.15 

     

SPIELPAUSE 11.15 – 11.30 UHR 

5 11.30– 
12.15      

6 12.15 – 
13.00 

     

MITTAGSPAUSE UND OFFENE ANGEBOTE 13.00– 14.00 UHR MITTAGSPAUSE 
13.00 – 14.00 Uhr 

7 14.00 – 
14.45  

 
   

8 14.45 – 
15.30     

 




